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Liebe Freundinnen und Freunde des Monikaheims

Stand das Vorjahr vor allem im Zeichen des Umbaus von Erdgeschoss 
und von Nasszellen im ersten Obergeschoss, hat uns im Berichtsjahr 
2025 die Vorbereitung des Umbaus in einer ganz anderen Etage in An-
spruch genommen. Es ging darum, den Wechsel in der Führungsetage 
des Monikaheims im Hinblick auf die Pensionierung unserer Heimleiterin 
Jacqueline Rickenmann per Ende Mai 2026 vorzubereiten. Das «Team 
Zukunft» bestehend aus drei Mitgliedern des Stiftungsrats und der aktu-
ellen Leiterin hat aus der grossen Zahl von valablen Bewerbungen eine 
Nachfolgerschaft auswählen können. 

Wir werden ab Juni 2026 wieder eine Co-Leitung haben, bestehend 
aus unserer Teamleiterin der Wohngruppe 1, Regula Gut, und Jeanine 
Hintermann, welche von unserer Aufsichtsbehörde AJB zurück in 
die pädagogische Praxis wechselt und bereits im November 2025 
zur Einführung als Bereichsleiterin startete. Somit stehen die Zeichen 
gut, dass der Übergang der Heimführung im nächsten Frühjahr in 
Kontinuität erfolgt und nahtlos gelingt. 

In der Führung der Betriebskommission, welche Stiftungsrat und Heim-
leitung in fachlicher Hinsicht unterstützt, wurde im Berichtsjahr ein 
Wechsel vollzogen. Unsere langjährige Stiftungsrätin Lotty Conte, wel-
che der Betriebskommission seit 2013 angehört, gab das Präsidium der 
Betriebskommission per Ende Jahr an unsere Stiftungsrätin Andrea Früh 
weiter, welche diese ab 2026 führt. Lotty Conte wird im Frühjahr 2026
nach 10 Jahren Zugehörigkeit den Stiftungsrat verlassen. 

Vorwort des Stiftungsratspräsidenten
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Ich danke Lotty für ihren treuen und grossen Einsatz zugunsten des 
Monikaheim. Sie hat mit ihrem menschlichen Engagement und ihrer 
fachlichen Professionalität wichtige Impulse für eine erfreuliche Ent-
wicklung des Monikaheim gegeben. Jacqueline werden wir im Rahmen 
eines grossen Personalanlasses Ende Mai 2026 verabschieden. Davon 
werden Sie sicher mehr im nächsten Jahresbericht erfahren. Andrea, 
Regula und Jeanine wünsche ich schon heute viel Erfolg und Freude 
in ihren neuen Schlüsselfunktionen für die gedeihliche Zukunft unse-
res Monikaheims.

Der Dank gebührt auch Ihnen, liebe Unterstützerinnen und Unterstützer 
des Monikaheims. Mit Ihren grosszügigen kleinen und grossen Spenden 
ermöglichen Sie Jahr für Jahr, dass die Kinder in unserem Kinderheim und 
die Mütter mit ihren Kindern in unserem MuKi von Projekten profitieren, 
welche wir nur so finanzieren können. 

Abschliessend geht mein Dank auch ganz besonders an alle unsere enga-
gierten Mitarbeitenden, die Betriebskommission und meine Kolleginnen 
und Kollegen im Stiftungsrat, die ihr Können und ihre Zeit einsetzen, um 
das Monikaheim weiterzubringen.

Uns allen gemeinsam ist das Anliegen, die uns anvertrauten Kinder auf 
ihrem Lebensweg zu begleiten und ihnen Geborgenheit für die Zeit bei 
uns zu vermitteln. 
 

Herzlichst

Thomas Schwyzer
Präsident



4

Jahresrückblick 2025

Kinderheim
Anfang 2025 betreuten wir 20 Kinder im Kin-
derheim, Ende Jahr waren es 18 Kinder. Es 
berührt uns jedes Mal, was Säuglinge und 
Kleinkinder in ihrem jungen Alter bereits an 
grosser Unsicherheit und Gewalt erleben 
müssen, bis sie platziert werden, und wie 
sie sich doch schnell in den Gruppen wohl-
fühlen, weil sie eine wohlwollende, kinder-
gerechte Alltagsgestaltung vorfinden. 

Im letzten Jahr konnten für einige Kinder 
sehr gute Anschlusslösungen gefunden wer-
den. Wir stellen aber fest, dass weiterhin ein 
grosser Mangel an geeigneten Plätzen für 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen be-
steht, besonders im Kindergartenalter. 

Die Statistiken zu Anfragen, Eintritten und 
Anschlusslösungen finden Sie auf Seite 6.

Begleitetes Wohnen für Mutter 
und Kind (MuKi)
Zu Beginn 2025 lebten im MuKi vier Mütter 
mit vier Kindern, Ende Jahr war es ein Kind 
mehr. Die Anfragen nahmen im vergange-
nen Jahr nochmals zu, leider mussten wir 
ab September wieder viele Absagen ertei-
len, da in unserem MuKi alle Wohnungen 
besetzt waren und weiterhin sind.

Die Statistiken zu Anfragen, Eintritte und 
Anschlusslösungen finden Sie auf Seite 7.

TiLoBär 
In diesem Jahresbericht erhalten Sie einen 
Einblick in unser Frühförderangebot TiLoBär, 
an dem die Kinder bis zum Kindergartenalter 
jeweils mit grosser Begeisterung teilnehmen! 

Zusammenarbeit mit der 
Kreisschule Waidberg
2025 besuchten 16 Kinder des Monikaheims 
die Schulen und Kindergärten in unserem 
Quartier. Wir sind immer wieder begeistert, 

Bericht aus der Heimtätigkeit

Belegung 2025

Belegung MuKi Kinder 1’171 Tage = 81,3 %
Belegung MuKi Mütter 1’217 Tage = 84,5 %

Belegung Krisenintervention 1’526 Tage = 70,7 %
Belegung Wohngruppen 5’030 Tage = 87,3 %

10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 %0 % 100 %
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wie schnell und unkompliziert ein neu einge-
tretenes Kind einen geeigneten Schulplatz 
erhält. Innerhalb kürzester Zeit fahren sie mit 
den anderen Kindern in unserem Heimbus 
zur Schule, werden von den Lehrpersonen 
herzlich aufgenommen und finden rasch ih-
ren Platz in der Klasse. Die Erfahrung zeigt, 
dass es Kindern, die Schwierigstes erlebt ha-
ben, guttut, schnell eine kindergerechte und 
zuverlässige Struktur zu erhalten. Die Schule 
ist dabei ein zentraler Bestandteil.  

Herzlichen Dank an die engagierten Mitar-
beitenden der Schulen und Kindergärten 
sowie der Kreisschulpflege, mit denen wir, 
teilweise seit Jahren, sehr konstruktiv zu-
sammenarbeiten.

Neue Heimleitung
Wie Sie bereits erfahren haben, hat der Stif-
tungsrat sich im 2025 wieder für eine Co-Heim-
leitung entschieden und mit Jeanine Hinter-
mann und Regula Gut zwei sehr qualifizierte, 
verlässliche und humorvolle Fachfrauen für 
unsere Institution gewinnen können.

Ich freue mich riesig, dass Jeanine Hinter-
mann und Regula Gut gemeinsam ab 1. Juni 
2026 die Heimleitung übernehmen werden 
und sich auf ein tolles Team von über 60 Mit-
arbeitenden verlassen können!

Ein riesiges Dankeschön an die vielen gross-
artigen Mitarbeitenden, die ich in all den 
Jahren kennen und schätzen lernen durfte! 
Jeder Arbeitstag verlief anders als geplant, 
es wurde nie langweilig und alle packten un-
kompliziert mit an. Wir haben viele schwieri-
ge, auch traurige Situationen gemeinsam 
gemeistert, nie den Mut verloren, und es ha-
ben sich immer alle mit viel Professionalität 
und Herzblut für die Kinder und Mütter mit 
ihren Kindern eingesetzt. 

Die wertschätzende Betriebskultur, die gros-
se Offenheit gegenüber neuen Kolleg*innen 
und Besucher*innen sowie die hilfsbereite 
und flexible Zusammenarbeit beeindruckt 
mich noch heute. 

Ganz besonders möchte ich mich bei der 
Betriebskommission und dem Stiftungsrat 
bedanken, die für uns Heimleiterinnen immer 
ein offenes Ohr haben, uns gut beraten, un-
terstützen und auch kritisch hinterfragen.

Ein grosser Dank geht auch an Sie alle, die 
ich in den vergangenen 23 Jahren kennen-
lernen und mit Ihnen zusammenarbeiten 
konnte. Ich habe so viel gelernt!

Jacqueline Rickenmann 
Heimleiterin 

Jaqueline Rickenmann, Regula Gut und Jeanine Hintermann, v. l. n. r.
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Statistik Kinderheim 2025

145 Anfragen für einen Platz pro Kind im Kinderheim

davon 48 Absagen
durch das Monikaheim,
weil kein Platz

davon 39 Absagen 
durch die 

zuweisende Stelle

davon 17 Kinder
aufgenommen

17 Eintritte in das Kinderheim 2025 – 3 freiwillig, 14 mit Kindsschutzmassnahmen (3 verdeckt)

19 Austritte aus dem Kinderheim 2025

davon 4 Austritte in eine Pflegefamilie
davon 6 Austritte in eine andere Institution
davon 9 Austritte nach Hause

Anzahl

davon 1 Eintritt aus einem Krankenhaus
davon 1 Eintritt aus einem MuKi
davon 2 Eintritte aus einer Pflegefamilie
davon 3 Eintritte aus einer anderen Institution
davon 10 Eintritte von zu Hause

Anzahl1 2 3 4 5 6 8 97 10

1 2 3 4 5 6 8 97 10

davon 41 Absagen
durch das Monikaheim,
weil keine Passung
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Statistik MuKi 2025

1 2 3 4

107 Anfragen für einen Platz für Frauen mit 132 Kindern im MuKi

davon Absagen durch 
das Monikaheim, weil
kein Platz (49 Frauen
mit 56 Kindern)

davon Absagen durch das 
Monikaheim, weil keine 
Passung (37 Frauen und

1 Andere mit 52 Kindern)

davon Absagen durch 
die zuweisende Stelle

(19 Frauen mit 
21 Kindern)

davon Aufnahmen 
(2 Frauen mit 3 Kindern)

5 Eintritte in das MuKi 2025 – davon 2 Frauen und 3 Kinder

4 Austritte aus dem MuKi 2025

davon 2 Kinder

davon 2 Mütter

Total 4 Austritte aus dem MuKi; davon 2 Austritte 
in eine eigene Wohnung und 2 Austritte in ein MuKi

davon 5 Eintritte aus einem Frauenhaus

1 2 3 5

Anzahl

4

5
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Liebe Leserinnen und Leser

Die Mitarbeitenden des Monikaheims sind 
in verschiedenen internen Organisations-
komitees und Fachgruppen engagiert. Eine 
davon ist die pädagogische Fachgruppe, 
bestehend aus je einer Fachperson Betreu-
ung jeder Gruppe und einer Teamleitung. 
Das Ziel der pädagogischen Fachgruppe ist, 
als «Expert*innen-Runde» aus dem päda-
gogischen Bereich die internen Standards 
und die Qualität der zu leistenden anspruchs-
vollen Arbeit zu gewährleisten und gege-
benenfalls, wo nötig, zu optimieren. Die pä-
dagogische Fachgruppe befasst sich unter 
anderem mit dem Inhalt von Portfolios für 
die Kinder, für adäquates Spielmaterial und 
auch hausinterne Projekte wie zum Beispiel 
der TiLoBär. 

Das ganzjährige Angebot für die Vorschul-
kinder des Monikaheims besteht aus ver-
schiedenen Posten, an denen die Kinder 
sich zu einem Thema beschäftigen können. 
Das zentrale Symbol, ein Teddybär mit ei-
nem Tintenfisch und Lollipop, ist seit mehr 
als 20 Jahren ein fester Bestandteil der pä-
dagogischen Arbeit. In dieser Zeit hat er 
schon einiges gesehen und miterlebt. Doch 
wer ist der TiLoBär überhaupt und was tut 
er im Monikaheim genau? Lassen wir doch 
unser Maskottchen selbst erzählen …

Hallihallo! Ich bin’s – der TiLoBär. Mein Tag 
beginnt eigentlich schon, bevor das erste 
Kind seine Augen öffnet. Ich sitze noch 
gemütlich in meinem Korb im Mehrzweck-
raum im Erdgeschoss, während die Welt 
draussen noch still ist. Geweckt werde ich fast 
jeden Morgen von unseren Mitarbeitenden 

Der TiLoBär erzählt

der Hauswirtschaft und Küche – stellen Sie 
sich vor, die machen das Licht im Haus schon 
vor 7 Uhr an! Es sind ganz lustige Frauen, 
die hier morgens anwesend sind, sie sind 
meistens fröhlich und lachen viel. Das ist ein 
schönes Erwachen für mich und bringt gleich 
gute Laune! Obwohl ich manchmal gerne 
länger schlafen würde … Das kann ich 
immerhin an den Wochenenden. 

An einigen Tagen bleibe ich gerne in meinem 
gemütlichen Korb sitzen und geniesse meine 
Aussicht auf das Treiben hier. Manchmal 
werden in diesem Raum auch ganz spannen-
de Dinge besprochen, aber die Menschen, die 
hier arbeiten, sagen dummerweise ganz oft: 
«Was hier drin besprochen wird, bleibt hier 
drin!». Tut mir also leid, liebe Leserinnen und 
Leser – Sie müssen wohl auf den interessan-
ten Gesprächsstoff verzichten.
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Aber ich kann Ihnen von meinen Lieblings-
tagen der Woche erzählen! Das sind nämlich 
der Montag und der Freitag. Fast jeden 
Montag werde ich aus meinem Korb 
geholt und treffe in einem Sitzkreis auf 
viele Kinder und Erwachsene. Der Montag-
morgen ist nämlich ganz mir gewidmet: 
es findet das «TiLoBär-Angebot» statt. Mein 
Name steht für die drei Gruppennamen: 
Tintenfisch, Lollipop und Bären = TiLoBär. 
Ganz logisch, oder? 

Die Kinder erhalten am TiLoBär-Morgen 
auf allen drei Gruppen verschiedene tolle 
Spiel- und Entdeckungsangebote zum Aus-
probieren. In der kalten Jahreszeit ist das 
immer drinnen, und die Kinder wählen selbst 
aus, was und wo sie spielen möchten. Wenn 
es Frühling wird, sind die verschiedenen 
Angebote draussen. Mir wäre es eigentlich 
egal, wenn wir immer im Garten sein würden, 
weil mein Bärenfell ja dick ist, es gibt warm 
und ist kuschelweich. Apropos kuschelweich: 
Wenn ich die Kinder im Sitzkreis begrüsse 
und frage, wie es ihnen geht, werde ich jedes 
Mal fest geknuddelt, weil sich die Kinder sooo 
freuen, mich zu sehen. Manchmal drücken 
sie mich sooo fest an sich, dass ich fast keine 
Luft mehr bekomme! Dann müssen die 
Erwachsenen mir helfen und den Kindern 

sagen, dass sie auch mit einem Kuschelbären 
sanft umgehen sollen. Recht haben sie, diese 
aufmerksamen Fachpersonen, welche auf 
Empathie getrimmt sind! 

Während der Angebote schaue ich manch-
mal vorbei und würde am liebsten mit meinen 
Pfoten auch bei Wasserfarb-Experimenten 
mitmantschen. Aber ich kann Ihnen sagen …
das habe ich einmal gemacht, und weil 
meine weissen Kuschelpfoten so voller Farbe 
waren, musste ich einen Waschgang über 
mich ergehen lassen! Stellen Sie sich vor, da 
hat mich jemand einfach in die Waschma-
schine gesteckt. Da musste ich lange den 
Atem anhalten … kam dafür aber sauber, 
gut duftend und ein bisschen nass-verstrub-
belt wieder heraus. Seither lasse ich lieber 
meine Tatzen davon … 

Auch sehr gerne mag ich den letzten Freitag 
im Monat, dann nehmen mich die Kinder 
und Erwachsenen immer mit auf einen 
Ausflug. Da werden ganz verschiedene Dinge 
gemacht: Manchmal gehen wir in den Wald, 
mal spazieren wir zum Irchelpark, und sie 
haben mich auch schon mit ins zoologische 
Museum genommen. Ich bin sooo gerne mit 
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dabei und sehe den Kindern zu, wie sie 
miteinander spielen, wie sie neue Dinge 
entdecken, wie sie zusammen lachen und 
mehr oder weniger geduldig Sachen aus-
probieren. Wenn sie streiten, schaue ich 
aber schnell weg – da sollen lieber die 
Fachpersonen ran!

Mein absolutes Highlight war aber letztes 
Jahr mein Geburtstag! Obwohl ich schon 
sooo lange im Monikaheim bin, haben wir 
im 2025 zum ersten Mal meinen Geburtstag 
gefeiert. Wissen Sie, was ich herausgefunden 
habe? Man hat sogar jedes Jahr Geburtstag, 
der kommt immer und immer wieder! 
Verrückt, oder?! Als ich das erfahren habe, 
war ich zuerst schon ein bisschen ent-
täuscht … aber die Feier, die für mich 
organisiert wurde, hat danach alles wieder 
gut gemacht. Und mir wurde fest verspro-
chen, dass ab jetzt jedes Jahr an mich 
gedacht und für mich eine Party geschmissen 
wird – ich kann Ihnen sagen: Da steppt der 
TiLoBär! Schauen Sie nachher selbst.

Also, ich könnte ja noch ewig so weiterplau-
dern und erzählen, was mir letztes Jahr alles 
so passiert ist … aber die Chefinnen vom 
Monikaheim haben mir gesagt, dass meine 
Worte in diesem Heft, sie sagen ihm «Jahres-
bericht», auf ein paar wenigen Seiten Platz 
haben muss … Na gut. Darum muss jetzt 
halt Schluss sein. Aber was ich noch machen 
darf, ist, Ihnen ein paar Impressionen vom 
TiLoBär zu zeigen. Viel Spass und vielleicht 
treffen wir uns auch einmal, wenn Sie im 
Monikaheim zu Besuch sind. Ein Tipp von 
mir: Kommen Sie doch ans Sommerfest oder 
unseren Fachapéro. Dann dürfen Sie mich 
auch mal knuddeln – die Erwachsenen 
machen das sowieso viel zu selten. Wenn 
das jemand beurteilen kann, dann ja wohl 
ich als der Kuschelbär vom Monikaheim … 
Adieu, liebe Leserinnen und Leser.
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Spenden

Im vergangenen Jahr unterstützten uns 
wieder viele Personen und Institutionen 
mit ihren grosszügigen Spenden. Der ge-
samte Spendenbetrag, den unsere Stiftung 
im Jahr 2025 erhielt, beträgt CHF 107’448. 

Davon verwendeten wir 2025 insgesamt 
CHF 47’137. Egal ob grosse oder kleine 
Beträge, sie bescherten den Kindern im 
vergangenen Jahr wieder viele Möglich-
keiten, einfach und sorglos im Moment zu 
leben. Das ist für die Kinder im Monika-
heim leider keine Selbstverständlichkeit. 
Sie hatten so aber beispielsweise die Mög-
lichkeit, an der Projekt- und Zirkuswoche 
teilzunehmen, auf Ausflüge zu gehen und 
sich selber vom Christkind Weihnachts-
geschenke im Wert von CHF 50 zu wün-
schen. Dringend benötigte Therapien wur-
den ebenfalls mit Ihren Spenden für Mütter 
sowie Kinder finanziert. 

Über den Wunschfonds konnten Ab-
schiedsgeschenke im Wert von CHF 7’073 
für die Kinder und Mütter mit ihren Kin-
dern gekauft werden.

Da der Spielgruppenfonds im Jahr 2024 
aufgebraucht wurde, finanzierten wir die 
Spielgruppe direkt über den Monika-
fonds mit CHF 26’397 und machten den 
Kindern mit diesem Angebot eine riesige 
Freude.

Darüber hinaus erhalten wir neben Geld- 
auch immer wieder Sachspenden, die 
sich bei den Kindern grosser Beliebtheit 
erfreuen. Spielsachen oder Kinderkleider 
und Möbel, die vor allem die Mütter für 
ihre neuen Wohnungen mitnehmen kön-
nen, bedeuten den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Monikaheims viel.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Spenderinnen und Spendern für 
ihre Grosszügigkeit.

Thomas Nitschka
Quästor

Spenden
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Spenderinnen und Spender

Ackermann R., Emmenbrücke
Bachofner S., Schaffhausen
Balbuena, Kloten
Bassi E., Rickenbach ZH
Beyer D., Zürich
Biberstein G., Langnau a. A.
Böhler U., Zürich
Bossart W., Scherzingen
Brönnimann D., Zürich
Bruppacher J. + M., Oberengstringen
Bühler M-L., Zürich
Bühlmann G., Hedingen
Caligari M., Baden
Castelli Cen A. + Y., Zürich
Christen W., Steinhausen
Christen-Born J.+P., Bellach
Conscience J.-F., Zürich
Domedi Y., Reinach AG
Edelmann M., Bad Zurzach
Eiholzer B., Richterswil
Eiselin Muller F., Zürich
Elmiger M., Bülach
Forster A., Muri AG
Frasca F., Neerach
Frunz N., Zürich
Gisler-Adolphs P. + H., Langnau a. A.
Godenzi S., Basel
Gommobil GmbH, Dällikon
Graf Jäger Y., Zürich
Groth F.-J., Langnau a. A.
Güttinger R., Winterthur
Hasler-Zehnder E. + St., Zürich
Hersberger M., Küsnacht
Hery Bürge K. + R., Zürich
Horn A., Bachenbülach
Hug C., Winterthur
Iris Spielwelten GmbH, Lungern
Jung-Manz V., Glattbrugg
kämpfen für architektur AG
Keller Dach Solar AG, Zürich

Kern R., Boswil
Kleiner E., Oberrieden
Knecht W. + M., Zürich
Kopic A., Zürich
Kramer E., Bassersdorf
Kuster-Hemmi T., Emmenbrücke
Leemans R. + E., Zürich
Leimgruber-Isler K. + G., Urdorf
Lippmann B., Zürich
Lüchinger H., Zürich
Lüscher M.-A., Zürich
Maag-Habersaat H. + B., Bassersdorf
Mägli-Freiermuth H., Effretikon
Markovic K., Kloten
Marongiu N., Stallikon
Mattle M., Walenstadt
Meierhofer M., Zürich
Mittaz G., Dietikon
Müller N., Zumikon
Nitschka T., Zürich
Piampiano R., Zürich
Rickenmann S., Affoltern a. A.
Riesbacher J., Zürich
Rigi Apotheke & Drogerie, Zürich
Ruther G. + J., Hüntwangen
Salmeri L., Dietikon
Schäppi R. + U., Birmensdorf
Schleiniger-Garzoni R., Gattikon
Schneider-Schmid E. + F., Küsnacht
Schuler P., Zumikon
Schwyzer J., Zürich
Schwyzer Saner S. + M., Grüt 
Stiftung David Rosenfeld'sche, Zürich
Stiftung Werdgarten Caritasgemeinschaft, 	
	 Zürich
Stoffel J., Zürich
UBV Fritz Lanz AG, Zollikon
Velobörse Scherr OK, Zürich
Vogel B., Seuzach
von Arx K., Oberlunkhofen
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Vorfreude GmbH, Zürich
Washington-Umbricht K., Zürich
Wiederkehr V., Bassersdorf
Wyss N., Zollikerberg
Zürcher-Widmer H. + B., Ehrendingen
Zurich Film Festival AG, ZFF für Kinder, 	
	 Zürich

Katholische Kirchgemeinden:
Herrliberg
Rüti-Tann
Schlieren
Zollikon-Zumikon
Bruder Klaus, Zürich
St. Martin, Zürich
St. Peter und Paul, Zürich
Witikon, Zürich

Katholische kirchliche Stiftungen:
Heilig Geist, Zürich
Liebfrauen, Zürich
St. Felix und Regula, Zürich
St. Gallus, Zürich
St. Peter und Paul, Zürich

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinden:
Horgen
Meilen
Wädenswil
Zürich

Spenden ab CHF 5’000
D’Arcangelo S., Küssnacht a. R.
Dawson Darmstädter J. + E., Bottmingen
Kolpinghaus-Verein, Zürich

Spenden ab CHF 20’000
Katholisch Stadt Zürich

Sowie Spender*innen, die nicht namentlich erwähnt werden möchten.
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Jahresrechnung 2025
Bilanz (alle Angaben in CHF)

AKTIVEN		
		
Flüssige Mittel		
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		
Übrige kurzfristige Forderungen		
Aktive Rechnungsabgrenzungen
Umlaufvermögen		
		
Finanzanlagen		
Sachanlagen:		
	 Mobilien
	 Fahrzeug
	 Informatik- + Kommunikationssysteme
	 Immobilie
	 Renovation Südseite (Umbau + Erweiterung) 
	 Ersatz Heizung
	 Renovation Archiv
	 Sanierung Aussentreppe
	 Renovation Erdgeschoss + Nasszellen
	 Wertberichtigung Immobilie		
Anlagevermögen		
		
Total Aktiven

Anhang

2.0

2.1

31.12.2025

4’123’420
383’191

702
13’026

4’520’338
 

5’290

34’558
22’193
49’468

3’643’000
292’688

20’279
46’899

211’211
584’183

- 3’022’945
1’886’824

 
6’407’162

31.12.2024

4’335’891
568’172

702
57’537

4’962’303

5’288

1’407
27’914
61’835

3’643’000
292’688

20’279
46’899

217’408
607’497

- 2’866’464
2’057’751

7’020’054

PASSIVEN		
		
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	
Passive Rechnungsabgrenzungen		
Passive Abgrenzung Betriebsbeitrag Kanton Zürich	  
Kurzfristiges Fremdkapital		
		
Übrige langfristige Verbindlichkeiten		
Rückstellungen:		
	 Fonds zweckgebundene Spenden
	 Fonds projektbezogene Spenden
	 Rückstellungen MuKi
	 Wunschfonds
	 Schwankungsfonds 
	 Monikafonds 	
Langfristiges Fremdkapital		
		
Fremdkapital		
		
Stiftungskapital			 
Eigenkapital		
		
Total Passiven		

Anhang

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

31.12.2025

85’317
87’835

272’319
445’471

2’620’000

132’200
13’560

234’241
81’079

169’308
2’681’303
5’931’691

6’377’162
 

30’000
30’000

 
6’407’162

31.12.2024

102’691
96’923

881’929
1’081’542

2’620’000

132’200
13’560

244’902
88’104

169’308
2’640’437
5’908’511

6’990’054

30’000
30’000

7’020’054
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Jahresrechnung 2025
Erfolgsrechnung (alle Angaben in CHF)	

Kinderheim und MuKi		

Beitrag Kanton Zürich 1:1-Betreuung			 

Akontozahlungen Defizitanteile Kanton Zürich
Einn. Belegung Wohngruppen	
Abgrenzung Betriebsbeitrag Kanton Zürich	
Betriebsbeitrag Kanton Zürich			

Nachbetreuung SPF MuKi Kinder	
Ertrag aus Nachbetreuung SPF MuKi Kanton Zürich	

Verpflegungsbeiträge Wohngruppen	
Verpflegungsbeiträge Krisenintervention	
Ertrag aus Verpflegungsbeiträgen Kanton Zürich	

Fixtarif Wohngruppen ausserkantonal	
Fixtarif Krisenintervention ausserkantonal	
Fixtarif MuKi Kinder ausserkantonal	
Ertrag aus Fixtarif ausserkantonal	
 
Übrige Erträge aus Leistungen für Betreute	
Ertrag Nebenkosten + Dienstleistungen MuKi Mütter
Ertrag aus Leistungen Personal und Dritte	
Übriger Ertrag
	
Total Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen	
	
Medizinischer Bedarf		
Lebensmittel		
Verbrauchsmaterial Haushalt		
Schulung, Ausbildung, Freizeit		
Direkter Aufwand		

Löhne		
Sozialleistungen		
Supervision und Weiterbildung		
Übriger Personalaufwand		
Personalaufwand		

Büro- und Verwaltungsaufwand		
Übriger Sachaufwand		
Unterhalt und Reparatur		
Energie und Wasser 		
Übriger betrieblicher Aufwand
		
Betriebsergebnis vor Zinsen und Abschreibungen

Anhang 2025

23’556.75

4’157’932.00
4’450.00

- 272’319
3’890’063

0
0

92’525
33’350

125’875

516’393
185’572

11’880
713’845

11’450
45’000
80’651

137’101

4’890’441

- 6’379
- 140’025

- 34’558
- 70’494

- 251’456

- 3’384’638
- 633’604

- 53’454
- 56’906

- 4’128’602

- 81’025
- 19’529

- 180’713
- 50’415

- 331’682

178’701

2024

179’950.00

3’902’270.00
0

- 881’929
3’020’341

14’545
14’545

90’175
43’725

133’900

724’988
0

67’680
792’668

13’875
45’000
73’184

132’059

4’273’464

- 8’317
- 133’825

- 25’762
- 236’432
- 404’337

- 2’831’777
- 502’314

- 30’222
- 38’086

- 3’402’399

- 85’283
- 19’392

- 178’980
- 46’922

- 330’577

136’151

2.0

(Übertrag auf S. 16)

2.0  +  2.1

2.0 + 2.3

2.0

2.7

2.8

2.10

2.0
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Betriebsergebnis vor Zinsen und Abschreibungen

Abschreibungen auf immobile Sachanlagen	
Abschreibungen auf mobile Sachanlagen	
Finanzertrag	
Finanzaufwand	
Betriebsergebnis Kinderheim und MuKi Kinder

MuKi Mütter		
Einnahmen MuKi Mütter		
Personalaufwand		
Nebenkosten und Dienstleistungen MuKi Mütter
Sach- und übriger betrieblicher Aufwand MuKi Mütter
Ausserordentlicher Erfolg:	
	 Entnahme Rückstellung MuKi		
Betriebsergebnis MuKi Mütter		

Spielgruppe		  		
Personalaufwand		
Übriger betrieblicher Aufwand		
Ausserordentlicher Erfolg:
	 Entnahme Fonds Spielgruppe
	 Entnahme Monikafonds		
Betriebsergebnis Spielgruppe		

Umbau und Renovation	 		
Sanierung Aussentreppe	
	 Entnahme Monikafonds, Kosten Sanierung
	 Aussentreppe
Renovation EG und Nasszellen	
	 Entnahme Monikafonds, Kosten Renovation EG
	 und Nasszellen		
Betriebsergebnis Umbau und Renovation	

Ausserordentlicher Aufwand/Ertrag
Ferien- und Überstundenguthaben	
	 Entnahme Monikafonds
Überschuss Abgrenzung Kanton Zürich
	 Zuweisung Monikafonds
Betriebsergebnis ausserordentlicher Aufwand und Ertrag

Spenden zweckgebunden		  	
Einnahmen Spenden	
Ausgaben Spenden	
	 Zuweisung Monikafonds	
Betriebsergebnis Spenden zweckgebunden

Jahresergebnis		

Anhang 2025

178’701

- 156’481
- 20’169

102
- 2’153

0

2025
204’074

- 158’608
- 45’000
- 11’127

10’661
0

2025
- 26’239

- 158

0
26’397

0

2025
- 6’197

6’197

- 23’314
23’314

0

2025
0
0

36’463
- 36’463

0

2025
107’448
- 47’138
- 60’311

0

0

2024

136’151

- 124’664
- 10’440

1’565
- 2’611

0

2024
170’544

- 147’022
- 45’000

- 6’265

27’744
0

2024
- 27’889

- 375

26’656
1’608

0

2024
0
0

0
0

0

2024
- 37’026

37’026
69’369

- 69’369
0

2024
94’663

- 27’930
- 66’733

0

0

3.0

3.0

2.5

2.5

2.11

(Übertrag von S. 15)

2.11

2.12

2.5

2.12

2.5

2.5

2.9

2.11

2.11
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Jahresrechnung 2025
Anhang der «Stiftung Monikaheim mit Sitz in Zürich»
1	 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze				  
1.1	� Rechnungslegungsgrundsätze				     

Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungs-
	 legungsrechts (Art. 957 bis 960 OR) erstellt. 				  

1.2	 Bewertungsgrundsätze				  
	 Flüssige Mittel	 Aktueller Wert			 
	 Forderungen	 Nominalwert, Wertberichtigung der gefährdeten Positionen		
	 Rechnungsabgrenzungen	 Nominalwert bzw. vorsichtige Schätzung		
	 Sachanlagen	 Anschaf fungswert abzüglich Abschreibungen über Nutzungsdauer	
	 Verbindlichkeiten	 Nominalwert			  					   
	 Abschreibungen Sachanlagen				 
	 Mobilien / Informatik- + Komm.-System		  20,00 % vom Anschaf fungswert	
	 Fahrzeuge			   14,30 % vom Anschaf fungswert
	 Immobilie / Umbau / Renovation Archiv		    4,00 % vom Anschaf fungswert
	 Renovation Fluchttreppe / EG / Nasszellen		    4,00 % vom Anschaf fungswert
	 Ersatz Heizung			     5,00 % vom Anschaf fungswert		
2+3	 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung	
2.0	� Flüssige Mittel / Betriebsbeitrag Akonto Kanton Zürich	  

Der Bestand der flüssigen Mittel hat sich gegenüber dem Vorjahr um rund CHF 200’000 reduziert. Dies ist 
hauptsächlich auf die fehlenden Zahlungseingänge für den Aufenthalt eines ausserkantonalen Kindes 
seit September 2024 zurückzuführen. Bei diesen offenen Forderungen in der Höhe von CHF 267’390 ist 
bei CHF 112’202 noch unklar, welcher Kanton oder welche Gemeinde die Kosten trägt. Aufgrund der 
Anweisung des Kantons wird 2024 darauf verzichtet, die innerkantonalen Einnahmen anhand der Fixtarife 
auszuweisen. Seit 2024 werden die quartalsweisen Akontozahlungen des Kantons für die Defizitanteile 
abgebildet. Die Einnahmen bei den ausserkantonalen Kindern haben sich gegenüber dem Vorjahr um 
knapp CHF 80’000 reduziert. Für ein Kind war bis zum Austritt Ende Februar 2025 eine 1:1-Betreuung 
notwendig, und diese wurde vom Kanton zusätzlich mit CHF 23’560 bewilligt und finanziert (direkter 
Aufwand). Im Jahr 2024 waren es CHF 179’950, weswegen der Gesamtaufwand geringer ausfällt im 

	 Jahr 2025. Zudem wurden rund CHF 107’000 an Spendengeldern eingenommen (gegenüber knapp 
	 CHF 95’000 im Vorjahr), von welchen ein Teil noch nicht ausgegeben wurde. 

2.1	� Aktive Rechnungsabgrenzungen 
Die Aktiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten unter anderem bereits bezahlte Unterkünfte für die 
kommenden Sommerlager in der Höhe von ca. CHF 5’000. Weitere Positionen betreffen Gelder, welche 
wir erst 2026 erhalten für Leistungen, die bereits im Jahr 2025 getätigt wurden (z. B. ausbezahlte 
Krankentaggelder) sowie vorausbezahlte Versicherungen für 2026. 2024 beinhalteten die Abgrenzungen 
hauptsächlich eine Doppelzahlung in der Höhe von knapp CHF 20’000, die Kosten für die Nachbetreuung 
(SPF) eines MuKi-Kindes von CHF 13’000 und Vorauszahlung der Lager und für die IT-Infrastruktur des 

	 1. Quartals 2025.

2.2	� Passive Rechnungsabgrenzungen 
Die Passiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten die Kosten für die Revision in der Höhe von 

	 CHF 4’500, Ferien- und Überstundenguthaben in der Höhe von etwa CHF 81’000 (Vorjahr knapp 
	 CHF 80’000) sowie weitere kleinere Abgrenzungen.

2.3	� Betriebsbeitrag Kanton Zürich 
Die Akontozahlungen der Defizitanteile des Kt. ZH betrugen CHF 4’157’932. Zudem erhielten wir eine 
Zahlung für die 1:1-Betreuung in der Höhe von CHF 23’557. Es resultiert eine Schuld gegenüber dem 
Kanton Zürich in der Höhe von CHF 272’319, welche aufgrund der Leistungsvereinbarung mit dem 
kantonalen Betriebsbeitrag 2026 verrechnet wird.

2.4	� Übrige langfristige Verbindlichkeiten 
Dabei handelt es sich um ein Darlehen der Stadt Zürich in der Höhe von CHF 2’620’000.



18

2.9	� Spendensaldo 
Spendeneinnahmen 
Verwendung 
Zuweisung Monikafonds

2.10	� Übrige Erträge aus Leistungen für Betreute 
Diese beinhalten die pauschalen Nebenkosten der Wohngruppen und der Krisenintervention. 

	 Im Jahr 2024 waren zudem Ausbildungsbeiträge in der Höhe von CHF 1’300 enthalten.

2.11	� Umbau und Renovation 
Im Februar 2026 traf die Verfügung vom Kt. ZH ein. Für die Sanierung der Aussentreppe wurden 

	 CHF 211’211 und für das Erdgeschoss und die Nasszellen CHF 584’183 bewilligt. Somit werden die 	
	 restlichen Kosten von CHF 6’197 und CHF 23’314 durch die Stiftung finanziert.

2.12	� Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 
Aus der Differenz zwischen der Abgrenzung und der definitiven AJB-Abrechnung 2024 resultiert ein 
Überschuss von CHF 36’463 (Vorjahr CHF 69’369 aus den AJB-Abrechnungen 2022 und 2023), welcher 
dem Monikafonds zugewiesen wurde. 2024 wurden rund CHF 37’000 für Ferien- und Überstunden-
guthaben von der Stiftung finanziert. 

 				 

2.7	 Ertrag aus Verpflegungsbeiträgen
	 Seit 2022 werden die Verpflegungsbeiträge der vom Kanton Zürich platzierten Kinder entweder von 	
	 den Eltern, der Gemeinde, der Sozialhilfe oder durch die AOZ finanziert. 

2.8	 Ertrag aus Fixtarifen ausserkantonal
	 Seit 2022 besteht auch für ausserkantonal platzierte Kinder ein Fixtarif.

2.6	 Eigenkapital
	 Stiftungskapital 30’000

30’000
0
0

0
0

30’000
30’000

2.5	� Rückstellungen (zweckgebundene Fonds) 
Der Kanton Zürich finanziert die Mütter im MuKi nicht, sie werden über die jeweilige Wohngemeinde, 
Sozialbehörde oder AOZ finanziert. Der Verlust bei den MuKi Müttern wird durch die Rückstellungen 
MuKi gedeckt (2024: CHF 27’744 / 2025: CHF 10’661).

2024
94’663

- 27’930
- 66’733

0

2025
107’448
- 47’138
- 60’311

0

	 2025 

	 Fonds zweckgebundene Spenden
	 Fonds projektbezogene Spenden
	 Fonds Spielgruppe
	 Rückstellungen MuKi
	 Wunschfonds
	 Schwankungsfonds
	 Monikafonds
	

Bestand
31.12.2025

132’200
13’560

0
234’241

81’079
169’308

2’681’303
3’311’691

Entnahmen

- 47’138
0
0

- 10’661
- 7’073

0
- 55’908

- 120’780

Zuweisungen

47’138
0
0
0

49
0

96’773
143’959

Bestand
01.01.2025

132’200
13’560

0
244’902

88’104
169’308

2’640’437
3’288’511

	 2024 

	 Fonds zweckgebundene Spenden
	 Fonds projektbezogene Spenden
	 Fonds Spielgruppe
	 Rückstellungen MuKi
	 Wunschfonds
	 Schwankungsfonds
	 Monikafonds
	

Bestand
31.12.2024

132’200
13’560

0
244’902

88’104
169’308

2’640’437
3’288’512

Entnahmen

- 29’539
0

- 26’656
- 27’744

- 3’647
0

- 38’633
- 126’218

Zuweisungen

29’539
0
0
0

447
0

136’102
166’088

Bestand
01.01.2024

132’200
13’560
26’656

272’646
91’303

169’308
2’542’968
3’248’641
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an den Stiftungsrat der 

Stiftung Monikaheim, Zürich 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der Stiftung  
Monikaheim für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulas-
sung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshand-
lungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhande-
nen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems 
sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder ande-
rer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und Stiftungsurkunde entspricht.  

Zürich, 14. April 2026 

BDO AG 

Andreas Blattmann 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

Monica González del Campo 

Leitende Revisorin 
Zugelassene Revisionsexpertin 
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Bericht der Revisionsstelle

zutref fendzutref fend

128 1’595

1’775’315 1’961’307

3.0	� Abschreibungen 
Abschreibungen erfolgen gemäss Vorgaben des Kantons (AJB).

4	 Gesamtbetrag zur Sicherung für eigene Verbindlichkeiten 
	 verwendeter Aktiven
	 Buchwert Immobilie

5	 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen				  
	 Verbindlichkeiten gegenüber der Pensionskasse per 31.12.

6	 Risikobeurteilung
	 Der Stiftungsrat hat periodisch Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige Massnahmen 		
	 getrof fen, um Fehlaussagen in der Jahresrechnung zu vermeiden.

7	 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt
	 Bis 50 Vollzeitstellen

2025 2024
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Kurzporträt

Adresse 

Lage

Trägerin

Angebote

Aufnahme

Öf fnung

Aufenthalt

Aufsichtsstelle

Stiftung Monikaheim, In der Hub 34, 8057 Zürich
Telefon: 043 255 10 55
www.monikaheim.ch
E-Mail: info@monikaheim.ch

Im Kreis 6, am Waldrand und Fusse des Zürichberges, Nähe Irchelpark

Das Monikaheim wurde 1932 gegründet und ist seit 1975 eine Stiftung 
mit folgendem Stiftungszweck: «Die Stiftung bezweckt, aussereheli-
chen und anderen in Bedrängnis geratenen Müttern, vorab aus der 
Stadt Zürich, und deren Kindern Unterkunft und Sozialhilfe zu gewäh-
ren. Aufnahme und Beratung sollen Mütter und Kinder jeder Konfessi-
on erhalten.» (Aktuelle Stiftungsurkunde vom 9. Juli 1993). Die Stiftung 
Monikaheim Zürich wird durch Beiträge vom Kanton Zürich sowie 
durch Spenden von Institutionen und Privaten unterstützt.

2 Wohngruppen
Für je acht Kleinkinder, die eine längerfristige, umfassende Betreuung 
und pädagogische Förderung brauchen.

Kriseninterventionsgruppe
Für sechs Kleinkinder, die infolge sozialer Krisen auf eine sofortige, 
vorübergehende Platzierung angewiesen sind.

Begleitetes Wohnen für Mutter und Kind (MuKi)
Vier separate Wohneinheiten für vier Mütter mit vier bis sechs 
Kleinkindern, die in schwierigen Situationen eine Wohnung und 
Begleitung benötigen.

Es werden Kinder im Alter von der Geburt bis zum Schulalter
aufgenommen, in Ausnahmefällen (Geschwister) bis und mit Unter-
stufe sowie Mütter mit Kindern in diesem Alter.

Das Monikaheim ist während 365 Tagen im Jahr geöffnet.

Wohngruppen: mindestens ein halbes Jahr bis maximal zwei Jahre
Kriseninterventionsgruppe: für die Dauer der Abklärung
MuKi: mindestens drei Monate bis etwa ein Jahr

Amt für Jugend und Berufsberatung des Kantons Zürich
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Empfangsschein
Konto / Zahlbar an

CH32 0900 0000 8000 4160 2
Stiftung Monikaheim
In der Hub 34
8057 Zürich

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung    Betrag

CHF

Annahmestelle

Zahlteil

Währung    Betrag
CHF

Konto / Zahlbar an
CH32 0900 0000 8000 4160 2
Stiftung Monikaheim
In der Hub 34
8057 Zürich

Zusätzliche Informationen
Zahlungszweck:

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Stiftung Monikaheim Zürich
In der Hub 34
8057 Zürich

T 043 255 10 55
info@monikaheim.ch
www.monikaheim.ch

Spenden Kinder und Mütter:
Postcheck: 80-4160-2
IBAN: CH32 0900 0000 8000 4160 2


